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Ars . 32. Donnerstag, den 3. Mai L88Z. 5G. Jahrgang.

Auf ä«8 „Cuiwee Mo ^ enbiatt"
werden für die Monats Mai und Juni wieder von sämmilichen K. Post¬

ämtern , Posicxpeditionen und Postboten Bestellungen angenommen zum

Abonnementsprei « von 80 Pfg . im Bezirk und 9 ) Pfg . außerhalb der¬

selben . — Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw  An die Ortsschulbchörden

Die Ortsschulbehörden derjenigen Gemeinden , für deren Arbeitsschulen

(Industrieschulen ) nach ihren Verhältnissen i:n nächsten Jahr eine Staats¬

unterstützung als noihwendiq anzusehen ist, werden unter Hinweisung auf

den Erlaß des K. Consistoriums vom 8 April 1881 Nro . 0736 ( Consisto-

rial -Amtsblatt Nro . 350 S . 3092 ) angewiesen , di- Jahresberichte , cvent.

ihre Gesuche um erneuerte Staatsbeitläge pro 1879/vO unter Benützung

der Formulare , welche ihnen heute zugehea , unfehlbar dis L. Juli d . I.

der Unterzeichneten Stelle zn übergeben.
Den 3 . Mai 1881 . K. gemeinsch Oberamt

Flaxland . Häring  St .-V.

HKotttifche ZtachrLchten
D e »r t f ch e s Ik e L cd.

_ In dis Kommission von 14 Mitgliedern zur Vorberathung des Ge¬

setzentwurfs , betreffend die Abänderung de« Gerichtskostengesetzes , sind u. a.

gewählt : Paper,  Schriftführer , Freiherr v. O w.

— Die Antissmiten -Petition ist , wie bereits berichtet , in einer größeren

Anzahl von Bänden dem Reichskanzler übergeben worden . Die darauf ?r-

theilte Antwort brschränkt sich auf dis vom Vorstand der Reichs ! ^ lei

ausgestellte Bescheinigung über die geschehene Emlieferung.

— Der Reichstag  setzte am 30 . April die 2 . Berathung des Gesetz¬

entwurfs über die Besteuerung der Dienstwohnungen fort v . Forcken-

beck  weist die gegen ihn gerichteten Angriffe zurück. Die Behauptung von

einem Alles beherrschenden Ring in der Beitiner Stadtverwaltung seien

Phantasiegebilde ; nirgends habe er ein so treues Festhaltr » an den über-

lüferten Verwaltuugsgrundsätzen ohne Ansehen der Person gefunden , als

gerade in Berlin . Zur Miethsteuer übergehend , bestreitet Redner , daß sie

so drückend aus dem geringen Mann laste , wie es die Gegner geschildert;

es werde dabei alle nur mögliche Rücksicht geübt , jedenfalls sei sie lange

nicht so drückend wie die Wiedereinführung der Mahl - und Schlachtsteuer

wäre , die zudem bei der hrutigen Ausdehnung Berlins kaum mehr möglich

sei. Ob dis Initiative zu einem solchen Gesetz der Würde des Reichs

entspreche, überlaffe ec dem Hause zur Beurtheilung . § 1 und 2 werden

mit einer kleinen Mehrheit angenommen . Hieraus 3 . Berathung des Gc-

schäftssprachengesetzes für Elfaß -Lothr . Nach längerer Debatte werden alle

Anträge abgelelmt und das Gesetz mit großer Mehrheit in der Reg .-Faß-

ung endgiltig genehmigt . — Die nächste Sitzung wird mit Rücksicht auf

die weit im Rückstand befindlichen Arbeiten der Kommissionen auf nächsten

Donnerstag festgesetzt. T -O . : VerfassungsänderungSgesetz.

— In der Petitionskommission wurden die Petitionen betreffend die Be¬

schwerde der deutschen Tabakinteressenten wider die Straßburger Tadak-

manufaktur berathen . Seitens des Vertreters der Bundesregierungen

wurde auf die bei der Etatsberathuna im Plenum abgegebenen Erklärungen

Bezug genommen und jede wertere Beußerung abgelehnt . Nach längerer

Debatte beschloß die Kommission , die Petitionen , soweit dieselben aus Ab¬

stellung de« GeschästsgebahrenS der Straßburger Tabakmanusaktur gerichtet

sind, dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu überweisen.

Frankreich.
Paris.  2 . Mai . Ein Telegramm des Gen . Logerot aus Suk -El-

Arba berichtet über ein am 30 . April stattgehabtes Gefecht einer aus einem

Zuavmregimcnt bestehenden leichten Abthellung , welche auf dem Marsche

zu Ouled -Benhalen von den Krumir - Stämmen Chiaja und Dschehida mit

Gewehrseuer empfangen wurde , aber , durch Schützen und Husaren verstärkt,

den Feind in die Flucht schlug . Der Feind verlor 40 Mann . Die Nieder¬

lage des Feindes macht « einen großen moralischen Eindruck . — Eine

weitere Ausschiffung französischer Truppen fand in Biserta  statt . Die¬

selben werden ihre Operationen mit der Kolonne Logerot kombiniren . Hier¬

durch wird das Krumrrgebiet vollständig cernirt . Mehrere italienische Bahn¬

beamte und Arbeiter sollen in den Reihen der Krumir als Mitkämpfer

gesehen worden sein.
Paris.  2 . Mai . Dar Gerücht geht , die Krumir verlangen Frieden.

Die französischen Generale haben Weisung , die Unterwerfung der Stämme

anzunehmen gegen Bürgschaften für die Zahlung einer Kriegsentschädigung

und gegen die Wiederholung von Einfällen in Algerien.

Paris,  2 . Mai . Das Okkupationskorps für Bizsrta , welches die

Dryade und Sarths nach Tunis bringen , umfaßt 2600 Mann . Man

glaubt , dieselben würden heute auSgeschiffl , um die gestern gelandeten Marine-

solvaten zu ersetzen. Bizerto wird besetzt, weil es das Zentrum der Ver-

proviantirung der Krumirs war . Die Besetzung Bizecta ' s wird die Ein¬

schließung der KrumirS vollenden und die Verproviantirung der französ.

Truppen erleichtern . Zahlreiche Stämme zeigten dem französischen Kom¬

mandanten ihre Unterwerfung an . Die Tluppenabtheilung , welche in

Bizerla gelandet ist , rückt auf der Eisenbahn vor und wird die ganze

Linie schützen. Dieselbe ist bereits im Westen von den Kolonnen Breme 'S

und Logerot 's stark besetzt.
In Algier  spricht man nur von der Einverleibung Tunesiens , und

wenn die Expedition nicht aus die eins oder andere , jedenfalls aber auf eine

vollständige Art die Regentschaft den Unternehmungen unserer Handels und

unserer Industrie eröffnet , so wird die Enttäuschung in der Kolonie unge¬

heuer sein . So fruchtbar auch manche Gegenden Algiers sein mögen , das

alles ist nichts gegen Tunis , das die Kornkammer Roms gewesen ist. Von

Tunis bis Gabes ist das Land nichts als ein ungeheurer Olioenwald , der

die herrlichsten Oliven liefert . Ruinen , welche überall das Land bedecken,

beweisen , zu welchem Glanze intelligente Herrscher dieses Land bringen
könnten.

/ euiLieLon.

Dee Diamarrtrirrg.
Novelle von August Schräder.

IX.

Die Lösung.
(Fortsetzung .)

Dem armen Banquier schwindelte der Kopf als er diesen Artikel ge¬

lesen hatte . Er las ihn zum zweiten , zum dritten Male . Das also war

das Familiengeheimniß , das ihm so großen Kummer bereitet hatte . Wie

^ siel es von seinen Augen . Alle Jntriguen des Advokaten lagen

enthüllt vor ihm . Die Mutter Henriette ' s hatte also jene Reise , die man

ihm als verdächtig geschildert , nur unternommen , um sich mit Kolbert trauen

zu lassen. Der Verkauf der Lebenspolice war deßhalb eilig geschehen, um

Kolbert ' r , der den erneuerten Nachforschungen entgehen wollte,

sestzustellen . Und der Pastor Lambert — wohnte er nicht in Hamburg?

War der würdige Mann nicht der Onkel seines ersten Commis ? Er hatte

den vertriebenen Prediger nie gesehen, aber er kannte dar verwandtschaftliche
Verhältaiß desselben zu Ludwig.

Er wollte den Commis rufen , dieser aber trat in das Kabinet.

„Fräulein Sophie Salieri " kündigte er mit bebender Stimme an.

Soltau warf einen Blick auf den Wandkalender ; er zeigte den fünf¬

zehnten Dezember an . Nasch trat er in das Comptoir , wo das junge

j Mädchen wartete . Statt sie in dar Kabinet zu führen führte er sie in

das Zimmer seiner Frau . Sophie sank Soltau 's Gattin weinend an

die Brust.
„Wo » ist Dir , Schwester ?" rief Henriette erschreckt.

„Begleite mich, ohne Zögern I Aber auch Sie , Herr Soltau , dürfen

s in den letzten Augenblicken unseres armen Vaters nicht fehlen . "

„Wie , Edmund Dudlcy liegt krank ? " fragte bestürzt der Banquier.

„O , säumen Sie nicht, es könnte zu spät werden I"

„Franz , wie ist Dir dieser Name bekannt geworden ?" fragte

Henriette.
Er überreichte ihr . statt der Antwort , das Zeitungsblatt.
»Lies , lies , mein herrliches Weib , und Du bedarfst meiner Erklär¬

ung nicht . Ich gehe, um unfern Wagen anspannen zu lassen und Ludwig

Lambert Aufträge für die Börse zu geben ."
Franz eilte aus dem Zimmer . Henriette las mit bebender Stimme

den Zeitungsartikel vor . Sie kannte den Verdacht , der auf ihren Eltern

lastete , nicht aber die Lösung des Prozesses.
„Mutter , Mutter, " rief sie laut schluchzend, „warum hat Dir der

Himmel nicht noch einige Jahre geschenkt, daß Du den heutigen Tag er«,

leben konntest l Du bist zwar stets von der Unschuld meines armen Vaters

überzeugt gewesen ; aber daß er nicht vor der Welt gerechtfertigt war.

hat Dich mit tiefem Kummer erfüllt . Aber auch ich habe viel , viel

gelitten I"
Eine weitere Erklärung der beiden Schwestern war nicht möglich , da

Soltau eintrat . Henriette ergriff Pelz und Hut . Am Arme des Banquiers
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England.
Dublin , 2 Mai . Irland kommt trotz Landbill nicht zur Ruhe.Eine Proklamation der VizekönigS verfügt Suspension der Hrbeaskorpu »-akte für Dublin . Die Verhaftung Dillons  und anderer Ligaführec.deren jüngste aufrührische Sprache die agrarische Verbrechen stark vermehrthat , wird unverzüglich erwartet.

Italien.
Rom,  30 April . Die italienische Ministerkrifir Hot jetzt ihre defini¬tive Lösung gefunden . Ministerpräsident Cairoli erklärte , dos Ministeriumsei im Amte verblieben , weil es hoffte , eine solide Majorität zu erlangen,und weil es glaubte , in diesem Sinne den Wunsch des Landes interpretirenzu müssen , das die Krisis beklagt habe . Der Minister betonte , daß dieKrisis in Gemäßheit der konstitutionellen Regeln zur Lösung gelangte , undwies die Anschuldigung zurück , daß die Politik des Ministeriums eineschädliche und nachgiebige war . Das Ministerium habe in seiner Politiksich von den wahren Interessen der Nation leiten lassen. Cairoli hofft,daß die Kammer , die Regierung unterstützen und ihr die Kraft verleihenwerde , ihr Programm durchzuführen , und erklärt . das Kabinet acceptiredie von Mancini beantragte Tagesordnung : „Die Kammer erkennt diedringende Nolhwendigkeit , die begonnenen Reformen zu vollenden , und geht,indem sie von den Erklärungen der Regierung Kenntniß nimmt , zur Tages¬ordnung über ." Dieselbe wird bei namentlicher Abstimmung mit 262 gegen1 Stimme angenommen . 146 Depulirte enthielten sich dcr Abstimmung.

Rußland.
Petersburg,  1 . Mai . Die Proklamationen der Nihilisten werdentäglich kühner verbreitet ; es ist leider eine traurige Thatsache , daß derNihilimus wieder in bedenklichem Wachsen begriffen ist. Die Regierunghat sich mit ihrem allzu schroffen Vorgehen , durch welches in erster Liniedas friedliebende Volk getroffen wurde , keinen Dienst geleistet ; es scheintleider , als habe man vollständig den Kopf verloren . Die Presse wird inganz unerhörter Weise gemaßregelt . Gegen die aurw . Presse ist mangegenwärtig so rücksichtslos, wie man es vor 50 Jahren kaum gewesen ; alleswird gestrichen , war irgend des Telegraphirens werth erscheint, gleichvielwelcher Art es ist.

In Elisabethgrad  haben Mittwoch den 27 . April Nachmittag«große Unruhen stattgetunden . Alle Judenhäuser wurden beraubt , die Bu¬den der jüdischen Kaufleute geplündert , ihre Maaren vernichtet . Die aus¬gebotenen Truppen bestrebten sich mit aller Anstrengung , den Raub zu ver¬hindern . Donnerstag Abends strömten zahlreiche Bauern der Umgebung indie Stadt , doch gelang es den verstärkten Truppen , durch Reiterangriffedie Bauern zu vertreiben Viele Juden flüchteten nach Odessa , viele wurdenverwundet , einer getödtet . Die Bauern kehrten in ihre Dörfer zurück undplündertenzdie Schenken der jüdischen Pächter . — Im Flecken Polta  wurdenviele Juden maffakrirt . Dort wurde mit den Kirchenglocken Sturm ge¬läutet . Dis Schlägereien begannen durch einige Kinder , wobei sich Er¬wachsene einmengten . In der Nacht wurden von betrunkenen Bauern dieJudenhäuser geplündert . Aus Anregung des Bürgermeisters von Olviopol,weiche Stadt Pvlta gegenüber liegt und mit ihr durch eine Brücke ver¬bunden ist, gingen die Stadtbewohner in Begleitung des Polizeipristawsnach Polta und stellten die Ordnung wieder her.
Türke r

Konstantinopel,  2 . Mai . Ein kaiserl. Jrade ist ergangen , welcherdie Pforte ermächtigt , demnächst die von den Mächten vorgeschlagene Lösungder griechischen Frage anzunehmen . Die amtliche Mittheilung von derAnnahme an dis Botschafter erfolgt.
Amerika.

Washington.  2 . Mai . Dem Schatzsekcetär sind bis jetzt für 47Millionen Dollars 6pcozentige Obligationen behufs Verlängerung gegenZl/ 2prvjentigs zugegangen . Demnächst wird ein viel höherer Betrag solcherObligationen dem Schatzamts zugehen . Schatzsekretär Windom  hofft,daß alle öprozentigen Obligationen gegen Z' /sprozentige verlängert werden.Die Auszahlung der am 31 . März einberusenen öprozentigen Obligationender Serie 101 mit den bis zum 2l . Mai berechneten Zinsen erfolgt am4 . Mai.

Tagesordnungdes K. Amtsgerichts Ealw in der öffentlichen Gerichtssitzungam Denn erst ag . den d. Mai 1881 , Vormittags 8 Uhr:1) Beweisaufnahme in der Rechtssache zwischen S . Löwenstein in Rcxingen , Klr . undJakob Schemmenaucr , Bauern in Simmozheim , Bekl. Forderung au « Vertrag betr.2) Rechtssache zwischen Adolf Ziegler , Metzger und Wirth in Calw . Klr . und JohS.Wurster , vormaligen Gemeindepfleger in OttenbronN . Bekl. Schadensersatz betr.Vormittags 9 Uhr3) Rechtssache zwischen Jakob Kvpp , Bauern in Deckenpfronn , Klr . und MargarethaLutz und Gen . daselbst, Bekl. Mit -Eigenthum betr.4) Eidesabiiahme in der Rechtssache zwischen alt Jakob Bäuerle von Monakam , Klr.und Wilhelm Winter , Schäfer in Simmozheim , Bekl. Darlehensforderung betr.Vormittags 10 Uhr:
Strafsache gegen1) Johannes Unmrcht , Zimmermann in Zavelstein wegen erschwerterKörperverletzung.Vormittags 11 Uhr2) MattbäuS Fenchel, 3) Michael Fenchel,4) Michael Keck, ü) Adam Rcnlschler,sämmtlich von Altburg , wegen erschwerter Körperverletzung.

Nachmittags 3 Uhr6) Heinrich Engel , Küfer in Simmozheim , wegen Diebstahls.
Nachmittag » 4 Uhr7 ) Rudolph Lätzner, Fuhrmann von Hirsau , wegen Betrugs.8) JohS . Dittuö , Zimmermann von Altheugstctt, wegen Diebstahls.

Tages Neuigkeiten.
— Cannstatt,  30 . April . Heute früh begab sich die Polizei in Folgeerhaltener Anzeige in die Villa des Herrn NegterungSrath a . D . v . Ke¬gele»  und fand daselbst den Kätscher in betrunkenem Zustand schlafend,neben seinem Bett ober einen Handkarren , gefüllt mit Kohlen , welche involler Gluth waren . Der ganze Stall war schon mit Kohlendämpssn an¬gefüllt und dar Gebäude in großer Gefahr . Der Kutscher , ein verhei-ratheter Mann , Vater von zwei Kinder », wollte wegen Dienstentlassung sichdas Leben nehmen und sich zugleich an seiner Dienstherrschaft rächen . Der¬selbe wurde dem Amtsgericht übergeben . Aeußerungen , welche der Kutscheram Abend zuvor in einer Wirthschaft gethan hatte , waren der Polizeihinterbrocht worden und hatten diese zum Einschreiten veranlaßt.— Eßlingen,  30 . April . Ein Fuchs erwürgte gestern Nachmittag demMüller Langbein  in Obsreßlingen 40 Enten.

— Am Montag Abend 10 Uhr legte sich in Vaihingen  a . F . eineFrau , ein Gebetbuch in der Hand , auf die Schienen und ließ sich vom Zug310 . welcher noch Böblingen fährt , überfahren . Dieselbe war sofort eineLeiche. Ihre Persönlichkeit ist noch nicht festgestellt.— Niederstetten, t.  Mai Eine ältere Frau aus dem benachbartenVorbachzimmern , welche bei ihrer verheiratheten Tochter daselbst wohnt,aber mit derselben nicht in freundschaftlichem Verkehr steht, kam vor einigenTagen zu einem hiesigen Arzt und klagte über starke« Erbrechen , welchessie nach dem Genüsse ihres Weines empfunden Auf angestrllle Analysekonstatirte der Arzt und der beigezogene Apotheker , daß das mitgebrachteWeinmuster , sowie der ganze Inhalt ihres Weinfasses vergiftet war . Eswurde alsbald gerichtliche Untersuchung eingeleitet , das Faß unter Siegelgelegt und ein Muster davon an einen beeidigten Chemiker zur Begut¬achtung eingefandt.
— Rottweil,  3 . Mai . 7 U . 55 M . Vorm . Der zum Tode vecur-theilte Schuh von Gündringen ist zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬digt worden.
— In Jsnr >° sind von den ca. 50 Personen , welche von dem mit Blei¬weiß und Arsenik vergifteten Brode gegessen haben , laut Ob . W . nach mehroder weniger langer Krankheit mit einer einzigen Ausnahme alle gerettet.Die Untersuchung liegt in den Händen der Staatsanwaltschaft.— Langenburg.  29 . April . Ein in ziemlich dürftigen Verhältnissenlebender Weber von hier erstand kürzsich in einer Auktion einen alten Tisch,den er nach Hause schaffen wollte . Unversehens fiel die Lade heraus undmit ihr ein lederner Geldbeutel mit 35 Tholern , die in einem geheimenFach lagen
— Frankfurt  a . M . Dir berüchtigten Schwindler Gebr . Sachswaren bekanntlich in Valparaiso verhaftet Dis Auslieferung konnte abernicht vor sich gehen , da die chilenische Regierung ( wie man wissen will nachAusbietung bedeutender Geldmittel der Gebrüder Sachs ) Zweifel an der

stiegen beide Frauen die Treppe hinab . Vor der Thür hielt der Wagen.„Wohin fahren wir ? " fragte Soltau , als die beiden Frauen einge-stiegen waren.
Sophie bezeichnete Haus und Straße in der Vorstadt Sanct Georg.Franz gab dem Kutscher Anweisung , stieg ein , und der Wagen rollte da¬von . Nach einer Viertelstunde hielt er vor demselben Hause , vor demLudwig Lambert Sophie gesehen hatte . Man stieg aus , und eine Minutespäter betraten die drei Personen ein freundliches Z mmer des ersten Stocks.Ein alter Mann empfing sie. Der überraschte Soltau erkannte den Boten,der den unechten Ring im Aufträge Edmund Kolbert 's von ihm abgeholthatte . Sophie stellte den Greis als dm Pastor Lambert vor.„Leider muß ich mich Ihnen bei einer traurigen Gelegenheit zu er¬kennen geben, " sagte bewegt der Greis . „Der Arzt hat den Ausspruchgethan . daß Herr Kolbert nur noch wenige Minuten leben wird ."In diesem Augenblicks ließ sich ein lautes Weinen vernehmen . Alsder Pastor und der Banquier in das angrenzende Schlafzimmer traten,lagen die beiden Schwestern vor dem Belte des todtblafsen Kolbert schluch¬zend auf den Knieen . Der Kranke streckte dem Banquier die Handentgegen.

„Sie kennen mich ?" fragte er mit matter Stimme.
Und dabei umschwebte ein schmerzliches Lächeln seine bleichen Züge.Soltau erkannte den Verkäufer der Lebenspolice.
„Mein Herr , wir sahen uns an dem Tage auf der Börse — "„Wo ich Ihnen meine Lebenspolice verkaufte ?" fragte Edmund.»Und dann auch auf dem Balle , wo Sie den Kapitän Belling kennen

lernten . Herr Soltau , Sie haben das Zeitungsblatt erhalten , das Ihnenmein würdiger Freund , der Pastor Lambert zusandte ?"„Ja , me n Herr !"
„Dann habe ich Ihnen wenig noch zu eröffnen , ehe ich die Augenschließe."
„Um Gottes willen , Vater , was ist geschehen ? " rief Henriette.
„Du wirst Alles erfahren , mein theures Kind , wenn Du mich ruhiganhören willst ."

(Fortsetzung folgt .)

„Höre Männchen, " sagte eine Hausfrau zu ihrem Gatten , „in denZeitungen ist es uns Frauen zur Pflicht gemacht worden , den abziehen-den Mädchen  wahrheitsgemäße Zeugnisse aurzustellen . Ich bin nunin arger Verlegenheit , denn Du weißt ja , daß unsere Käthe nicht bloß ge¬nascht , sondern auch in meiner Garderobe mehrfach heimliche Anleihen ge¬macht hat . Wa « soll ich ihr nun ins Buch schreiben ? " — »Das ist sehreinfach ; schreibe : sie ist ein Mädchen , das mir über Alles ging ."

Nicht zu Hause.  Zwei kleine Mädchen begegneten sich auf derStraße . „ Weißt du schon," begann die ältere von beiden zu sprechen,„wir haben gestern ein kleines Brüderchen bekommen. Er war nur gut.daß die Mama zu Hause war , denn der Papa ist schon seit acht Wochenverreist ."
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Identität der Verbrecher zu haben behauptet . Jetzt ist es nach aus San¬tiago hierher gelangter Nachricht dem jüngeren der Gebrüder Sachs , Wil¬helm , gelungen , zu entkommen. Angeblich schwer erkrankt , setzte er esLurL , in ein Hospital gebracht zu werden und benutzte die geringe Wach¬samkeit , die dort herrschte , zur Entweichung . Albert Sachs ist nochsin Haft.
— Augsburg,  29 April . Ein komischer Intermezzo ereignete sichdieser Tage in einer Strafsitzung des hiesigen Landgerichts . Der Vorsitzende«endete sich nämlich gegen den starkbesetzten Zuschauerraum , aus dem einjugendlicher Kops mit Männerfilzhut emporragte , mit der Weisung : „DerBursche, der den Hut auf dem Kopf behält , geht hinaus I Aber siehe da,zur allgemeinen Belustigung stellte es sich heraus , daß der Kopf de»„Burschen" einem weiblichen Mitglied des hiesigen Stadttheaters angehörte,dessen moderne Kleidertracht , vom Richtertische aus gesehen, den vorge¬kommenen Jrrthum allerdings erklärlich erscheinen ließ.— In Nürnberg  gab ' s am 25 . April die ersten Kirschen. Sie warenaber so theuer . daß dis Leute sich lieber Bratwürste kauften.
— Aus Geism ar  bei Fritzlar berichtet die „Patriotische Ztg ." folgen¬des Beispiel zur Nachahmung . Ein Rittergutsbesitzer in Z . hat die Be¬wohner seiner Nachbarschaft ausgesordert , kein Geld mehr bei einem Wuche¬rer zu leihen , sondern zu ihm zu kommen, wo sie Darlehen zu 4 Prozentbekommen und hat unter Anvern schon einen Gutsbesitzer mit 14,000Thalern von den Wucherern losgekauft . So sollten alle Kapitalistenhandeln.
— In Langensalza  fiel ein Zjähriges Märchen aus dem Fenster eineshohen Hauses und wurde von einem vorübergehenden Ulan in den Armenaufgefangen.
— Ein Kaufmann in Weimar  war im Besitze einer größeren Anzahlmi ! Bestellungen beschriebener , aber noch nicht abg -stempelte ! Postkarten,deren Absenkung unnöthig geworden war . Da die Zahl der unbrauchbarenPostkarten ziemlich bedeutend war , so wandle sich der Kaufmann an dieOberpostdirektion in Erfurt , welche anordnete , daß gegen Rücklieferung derPostkarlen der für dieselben gezahlte Betrag zurückerstattet werben solle.Der Kaufmann sendet daraufhin die bei ihm schon seit Jahren liegendenPostkarten nach Erfurt und erhält dafür den betreffenden Betrag . DasPäckchen Karlen wird in Erfurt nach seiner Ankunft im dortigen Postamtvorläufig in ein Fach gesteckt. Ein diensteifriger Postbeamter entdeckt dieKarten , nimmt sie und stempelt sie muthig ab , woraufhin sie nach allenGegenden der Windrose auseinandergehen . Man denke sich das Erstaunendes Kaufmannes , als derselbe wenige Tage später mit Postpaketen förmlichüberschüttet wurde . Es trafen nach einander ein : 25 Flaschen Selters¬wasser , ein Täuflingsanzug , zwei Winlerpaletots für Kinder , ein Leitfadender Galvanoplastik , ein Füßchen saure Gurken , ein Dutzend Faltenhcmden,ein Schaukelpferd und verschiedene andere , für den sofortigen Gebrauchbestimmte Sachen . Der so reich Gesegnete hatte natürlich nichts Eiligereszu tyun , als , um weitere Zusendungen zu verhüten , an alle diejenigenFirmen zu schreiben, dis , soweit er sich zu erinnern vermochte , durch dasVersehen der Post mit einer nachträglichen Bestellung bedacht sein konnten.Solches Unheil können Postkarten anrichten , dis ihren Beruf verfehlt haben.— Berlin,  1 . Mai Eine interessante Operation ist vor einiger Zeit«on vr . v . Langenbeck in der kgl. Klinik an einem 11jährigen Mädchenausgeführt worden . Das Kind hatte vor etwa 2 Jahren einen Pflaumen¬kern heruntergeschluckt , der sich nun in der Speiseröhre festsetzte und beijedesmaligem Husten bis zur Rachenöffnung emporgeschleudert wurde . Unterunsäglichen Schmerzen quälte sich das Kind volle 2 Jahre herum , bisschließlich vergangenen Monats die Aufnahme desselben in die Klinik erfolgte.Da mehrfache Versuche , den Stein mit Instrumenten zu entfernen , miß¬glückten , so entschloß sich Langenbeck , das Krnd zu tracheotomiren , d . h.durch äußere Oeffnung des Schlundes und der Speiseröhre den Kern zuentfernen . Die Operation gelang glücklich und das Kind ist gänzlich ge¬heilt aus der Klinik entlassen worden.

Paris,  1 . Mai . In Nerac wurde gestern wieder ein Briefträgerrnngebracht . Er trug einen Sack Briese mit Geldsendungen im Betrag von10,000 Fr auf den Bahnhof Am Morgen fand man ihn von 13 Dolch¬stichen durchbohrt . Der Mörder ist nicht bekannt , doch sind einige der ge¬stohlenen Briefe auf dem Dachs einer Herberge gefunden worden.
Italien . Ein ernster Vorfall hat sich am 16 . April zu Sarno imNeapolitanischen  ereignet Die Geistlichen der K«rche San Fran¬cescohatten für die Ceremonien der Charwoche einen mechanischen Christus kom¬men lassen , der den Kops neigte , mit den Händen gestikulirte und andere Beweg¬ungen machte. Natürlich drängte sich eine Mnge  Neugieriger um den Altar,plauderte und machte einen Höllenlärm . Ein Canonicus , der ein robusterMann war , stieg jetzt auf die Kanzel und predigte mit aller Kraft seinerLungen Ruhe , aber es wollte nicht still werden Da stieg der EanonciuSvon der Kanzel herab , packte den mechanischen Christus und schlug ihn anLen Köpfen der Gläubigen in Stücke . Als diese Waffe unbrauchbar ge-rvo.den war,  begann er Fauststöße auszutheilen , ja er schlug sogar einem> der sich ins Mittel gelegt hatte , die Kinnlade entzwei.Alles fluchtete sich und nun folgte eine traurige Scene . Unter dem Thore-er Kirche drängte sich Alles zusammen , die Flüchtlinge stiegen einer ausden andern und verletzten sich gegenseitig . Die Zahl der Verwundeten be¬trug über 60 , worunter mehrere sehr schwer verletzt sind.

Petersburg.  1 . Mai . Die Kaiserin sist noch immer sehr leidend,Me große nervöse Erregtheit dauert an und äußert sich inSdesondere ingroßer Besorgniß um den Kaiser , den sie nicht von ihrer Seite lafl -n will.In der Tgat har der Kaiser bis auf einen kurzen Bahnausflug Gatschinalett 14 Togen nicht verlassen und ist dadurch selbst in Regierungsgeschästen«cht wenig gestört.
Moskau.  15 . April . Es ist in Rußland nichts seltenes , daßMillionen zwecklos ins Wasser geworfen , wie z. B . bei der Dacht Livadia,

oder buchstäblich i« den Saab hineingebaut werden , wie bei der Grund¬steinlegung der Kathedrale des Erlösers in Moskau , welche auf einemSandberge vor der Stadt errichtet werden sollte , dann aber , nachdem dasFundament 2 Millionen gekostet, aufgegeben werden mußte . Etwas ähn¬liches wiederholt sich gegenwärtig im Gebiete der dänischen Kosaken, wodie Kathedrale in NowotscherkaSk, an welcher mit Unterbrechung 70 Jahrelang gebaut worden , abgetragen werden muß Der Bau hat bis jetzt mehrals li/z Millionen gekostet ; im Jahr 1814 stürzte er zum ersten , im Jahr1863 zum zweiten Mal ein . Als halbe Ruine hat der Bau 17 Jahrelang gestanden , bis endlich die Genehmigung erfolgt ist . denselben ganzabzubrechen und abzutragen . Die Kosten des Abbruchs sind auf 70,000 R.veranschlagt.
Wie großartig die Druckfehler in Amerika  sind , davon folgendeProbe einer amerikanischen Zeitung : „In der letzten Nummer unserer Zeitungnannten wir den sehr achtbaren Mr . Mac Noodels einen grundsatzlosenDemagogen . Dies sollte aber heißen : „charakterfester Patriot ." Dergroße Bruder des sehr achtbaren Mr . Mac Noodels kam heute in unsereRedaktion mit einem funkelnagelneuen Rohrstock und machte un « auf diesenunliebsamen Druckfehler aufmecksarn , den zu berichtigen wir nicht unter-

lass en wollen.__
Handel und Verkehr.

— S tu tt g art,  2 . Mai . LandsSproduktenbörse Stuttgart . Börsen¬bericht vom 2 . Mai . Auch während der vocigen Woche blieb die Witter¬ung meistens rauh und unfreundlich , dagegen ist seit vorgestern eine mildereTemperatur und gestern etwas Regen eingetretm . Eine anhaltend günstigeWitterung ist um so mehr erwünscht , als nun auch bei uns der Stand derSaatei vielfach Besorgnisse erregt und schon in verschiedenen Gegendenunseres Landes ein großer Theil derselben ausgepflügt wsrden mußte . ImGelreidegeschäft war die Haltung an den meisten auswärtigen Handels¬plätzen recht fest und erst in den letzten Tagen ist dieselbe mitunter etwasruhiger geworden . Die heutige Börse war schon etwas durch die nunwärmere Witterung beeinflußt und verkehrte in Folge dessen bei mäßigenUmsätzen in ruhigerer Haltung . Wir notiren per loO Kilogr . : Waizen , bayr.25 Mk . bis 25 Mk . 50 Pf , Waizen , amerik . 25 Mk .. Waizen . rumänischen23 Mk . bis 23 Mk . 50 Pf ., Kernen 24 Mk. 75 Pf . bis 24 Mk . 80 Pf ..Dinkel 16 Mk . 50 Pf . bis 17 Mk. Mehipreise pro 100 Kilogr . inkl . Sackbei Wagenladung . Mehl Nr . 1 : 35 Mk . bis 36 Mk. 50 Pf ; Mehl Nr . 230 Mk . bis 34 Mk. 50 Pf . ; Mehl Nr . 3 : 30 Mk . 50 Pf . bi» 31 Mk.50 Pf . ; Mehl Nr . 4 : 27 Mk. 50 Pf . bis 28 Mk. 50 Ps.— Rottweil,  30 . April . Kernen 11 78 L . Dinkel 8 ^ 8 ^ ,Haber 7 -stL 4 L.
— Ulm.  30 . April . Mittelpreise pr . Zollztr . Kernen 12 17 L,Weizen 12 ^ 10 L , Roggen 11 31 L , Gerste 8 .k 60 Haber7 cls 26
— Ravensburg,  30 . April . Korn 11 97 L , Weizen 11 »tL 40Roggen 9 -stt 90 Gerste 6 38 Haber 7 20 L.— Hechingen,  1 . Mai . Der Haupttreffer der Stuttgarter Pferde-markt -Lolterie , Nr . 100 .626 , ist einem hiesigen städtischen Beamten zuge¬fallen . Auch noch ein weiterer , nicht unbedeutender Gewinn kam hieher.Reform des Meischv erkauf ». „ Wie wir den Kasseler Blättern ent¬nehmen , schreibt die „ D . Fleischerzeitung " haben die dortigen Ochsenmetzgermil Anfang dieses Monats eine Reform ihres seither üblichen Fletsch-verkauss eingesührt . Während dieselben bisher für das Ochsenfleisch einenDurchschnittspreis nahmen , haben sie jetzt dasselbe in 5 Klassen getheilt.Wir freuen uns , daß die Idee , da« Fieisch nach seinem Nährwerth , resp.Wohlgeschmack zu verkaufen , immer mehr Verbreitung findet . So vieluns bekannt , hat diese Neuerung in allen Städten , in welchen sie eingeführt,sich rasch eingebürgert , da man sehr bald herausfühlte , daß dieselbe praktischfür Käufer und Verkäufer war und für die ärmeren Volksklassen nament¬lich den nicht zu unterschätzenden Vorlheil hatte , daß denselben Gelegen¬heit geboten wurde . auch für weniges Geld von dem anerkannt am meistenNahrungsstoff enthaltenden Ochsenfleisch  kaufen zu können."Wir können nuc wünschen , daß es auch bei uns endlich dazu kommenmöge . Bis jetzt besteht die ganze Klassifikation nur in : Fleisch mit Knochenund Fleisch ohne Knochen. Letzteres wandert zu erhöhtem Preis an dieTafeln der Gasthöse und Vornehmen , für ecsteres zahlt das andere Publikumden Normalpreis und erhält dafür die Knochen des letzteren mitgewogen.Dem Bauer aber — und das ist das Schlimmste — wird die Qualitätseiner Schlachthiere nicht entsprechend bezahlt.

Literarisches.
Das im Verlag von Er >. Hallberger  in Stuttgart erscheinendeFarniiienjonrnal „Llluslrirte Welt " bietet in seinem 19 . Helte des Maunig-sattigen und Zeitgemäßen wieder ungemein viel . Es enthält : Graf Rübe¬zahl . Roman von Johannes van Dewall . — Räthselhast verschwunden.Aus den Erinnerungen eines Detektiv . Von Joa Potenz . — Die Kata¬strophe in St . Petersburg . ( M. 2 Jll .) — Schlechte Gesellschaft . VonPaul Röper . — Das Schwören der russischen Armee nach der Katastrophein Sl . Petersburg . ( M Jll ) — Die Erkaltung der Erde . — Zur LeSper-zeil in Dei Frort in Venedig . Nach einem Gemälde von R . Navarrete . —Das Erdbeben auf Jschia . ( M . 2 Jll ) — Die Völker auf R .rsen. —Der Neliquienschrein des Heiligen Grabes . ( M . Jll .) —Im Dom . Von PaulineSchanz . — Der Blauhai . ( M Jll .) — Der Braut ) der »Nuß-ssins ckukrintemps " in Paris . ( M - Jll .) — Das Aller der Seidensabrrkalion.Von Max Weber . — Der neue Zar Alexander tll mit der Zarin verläßtdas Winterpalais nach dem Tode seines Vaters . ( M . Jll .) — Aus allenGebieten : Ein neues Genuß - und Nahrungsmittel . — Müssen die HühnerGrünes haben ? — Die Normaltemperatur unserer täglichen Getränke . —Die Erde dreht sich. Originalzeichnungen von Hermann Schlitt . — Hu¬moristische Blätter . — Schach . — Btlderräthsel u. s. w.
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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Vergebung von
FLafchnerarbeiten.

In Folge höherer
TA Wersungsoll die Flasch¬

nerarbeit zur Herstell¬
ung von Dachrinnen

Adlaufröhren an
den Bahnwärter Häu¬

sern der Strecke Calw - Nagold -Horb
im Betrag von 1172 -ckL5 ^ im
Wege schriftlicher Submission vergeben
werden und werd -r. ' ^her Liebhaber
zu dieser Arbeit ersucht , ihre Offerte
nach Prozenten der Ueberschlagspreise
ausgedrückt , portofrei , versiegelt und
mit den nöihigen Zeugnissen versehen,
längstens bis

Samstag , den 14. Mai,
Abend s,

bei der Unterzeichneten Stelle , bei
welcher der Ueberschlag und das Be-
dingnißhest zur Einsicht aufiiegen , ein¬
zureichen.

Den 3 . Mai 1881.
Kgl . Betriebsbauamt.

_ Krau  ß.
Revier Hosstett.

Stammholzvcrkaus
km Donnerstag,

Wolsrbrück 22:

den 12 . Mai , Mit¬
tags 12 Uhr , auf
'dem RathhauS in
Wildbad aus Frohn-

>wald 4 , 8 , 16 und

3684 Stück Nadelholz , Lang - und
Sägholz mit 2504 Fm.

Revier Langenbrand.

Stammholz - , Kleinnutz¬
holz - und Brennholz-

Verkauf
Frei tag.  den
6 . Mai , Vor-

zmittags 10 Uhr.
tauf dem Rath-
lhausinLangen-
-brand aus den

Staarswald-
ungen Lienzhalds . Ulrichswald und
vom Scheidholz der Hüten Grunbach
und Schömberg:

862 Nadelholzstämme l— IV. Claffe
.«Nit 574 Fm . , 272 dts . Bau¬
stangen mit 48 Fm . , 67 dts.
Sägkiötze mit 49 Fm . , 100
Feldstangen , 110 Hopfenstangen,
40 kleine Baumpfähle , 100 Reb¬
stöcken; 1 Rm . buchene Scheiter,
4 Rm . d!o. Prügel , 4 Rm.
dto . Anbruch , 84 Rm . Nadel-
holzschetler . 137 Rm . dto . Prü - >
gel und 166 Rm . dto . Anbruch . !

Privat -Anzeigen.

Glycerin - Haarwaher
aus der k. bayer . Hof - Parfü-
merie - Fabrik  von

C D Wunderlich.
(Fr . Lcuchs ) , Nürnberg,

verhindert rasch die Bildung von
Schuppen , sowie das Ausgehen der
Haare , deren Wachsthum außerordent¬
lich befördert wird . Der fettige In¬
halt dieses äußerst beli -bten und auf
seine Güte vielfach erprobten Haar-
fpiritus verleiht dem Haar zugleich
Glanz und Weichheit , gibt demselben
ein angenehmes Parfüm und ersetzt
die Anwendung von Haaröl oder
Pomade . Zu haben ä 1 -,-L bei

Hrn I F . Oesterlen.

Gechingen.

Langholz-Verkauf.
200 Stück

starke Hölzer
von 5 — 18

Meter Länge
und 30 - 70
Centimeter
Durchmesser

werden
Dienstag,  den 10. Mai,

Morgens 9 Uhr.
zum Verkauf gebracht . Zusammen¬
kunft im Ort.

Gemrinderath.
Vorstand Zisg le r.

Fahrniß-
Werfteigeruug.

Am Freitag .̂ den  6 . d. M7,
Mittags 1 Uhr.

wird im Amtsgerichtsgebäude entbehr¬
liche Fahrniß versteigert , z. B . :

eins Häng - und eine Stehlampe,
ein älteres Kinderwägele , ein
neues Weinfaß , eine Hahn ' sche
Waage , Kinderschlitten , Caffee-
Röster , Kaffee- Maschinen . Ofen¬
schirm, Kupferhafen , Holzkohlen,
Geflügelstall u . s. w.

3 Hektol . neuer Wein werden so-

fort ab gegeben ._
Calw.

Aufruf an
Gewerbetreibende.

Die K. Centraistelle für Gewerbe
und Handel bietet solchen K l ei ng e-
werbtreibenden  irr Stadt und
Bezirk , welche dieLandesgewerbe-
Äusstell ung  besuchen wollen,

Reiseunterstützungeil
an . Lusttragende wollen sich heute
oder längstens bis morgen  —
mündlich oder schriftlich — melden
bei dem Vorstand des hies. Handelk-
und Gewerbe -Vereins

Ramsperger.  '

Den 5. Mai 1881. __

ß Empfehlung. S
^Wichse , wafferd . Schuhfett , ^
«Kid -Creme , flüssiges Wasch- K
« blau und Tinte I
Zbilligst bei A

Getreide- Preßhefe
!von anerkannt vorzüglicher , sicherer

Triebkraft und Haltbarkeit , sowie

I / ruchl-Wranntwein
garantirt reine Qualität , liefert zu
billigem Preise

in Hemmingen bei sruttgart
Getrtivrprtßhesesabrik » Branntweinbrennern.

Zahn-Praxis
von I-uLvr. Il-isLiüMsr LUS LtMZart.

Samstag,  den 7 . d . M ., im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium ) .
Sprechstunden von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.

In der A. Oelschläge  r 'schen
Buchdruckerei ist zu haben:

Verzeichnis
derjenigen Orte.  nach welchen von
Calw  und den dazu gehörigen Boten¬
orten aus die Taxe eines gewöhnlichen
frankirten Briefs bis rum Gewicht
von 250 Gramm 5 ^ beträgt , so¬
wie eins

tabellarische Uebersicht
über vie Gebühren für Postan¬
weisungen  und über das Ge¬
wichtsporto.

Calw.

400 Mark
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen

G . Edle,
Gürtler

Oßweil OÄ . Ludwigsburg.

Geschäfts-
Empschtu  n g.

Den verehrten Bäckermeistern »nd
Schultheißenämtern empfehle ich mich
ergebenst im Backofenmachen und sichere
billige und pünktliche Arbeit zu.

Den 22 . April 1881.
Achtungsvoll

Gortlieb B 0 ekle.
Backoftnmachermstr.

Verbesserte Theerseife
aus der k. bayer . H 0 f - Parfü-
merie - Fabrik  von

C . D Wunderlich.
(Fr . Lcuchs ) Nürnberg.

Ohne den lästigen Theergeruch
und mit verstärkter Wirkung gegen
Hautkrankheiten , Flechten , Skropheln,
Geschwüre , Drüsen rc. Zu haben in
Calw bei

Hrn. I. F.  Oestsrls

Für England.
Ein in London seit längeren

Jahren etablirtes Haus wünscht den
Verkauf von

Export Artiksin
sganz besonders

Schuh rmd StiefeL
und in diese Branche einschlagende
Artikel zu übernehmen . Referenzen
erster Klasse. Off . sud . lO. N , 185.
an ILusIsitALass, « , 1356beap-
sicke, I,vnc1on.

Logis

Den Herren
Pfandhilfsbeamten

empfiehlt die Unterzeichnete zu geft.
Abnahme:

Pfandscheine
für Verheirathete

nnd Ledige oder Verwittwetc,
Informativ - Manäfclleine»
Unterpfandbuchsauszüae,
Pfand -Urkunden
Löschungsnachrichten,
Löschungs -Urkunden.

A . Oekscsilägerfche
Buch - und Steindruckerei.

Glycerin-
Schwefelmilch-Seife

aus der !. bayer . Hof - Parfü¬
merie - Fabrik  von

C . D . Wunderlich
(Fr . Leuchs ) , Nürnberg.

Snl 17 Jahren mit größtem
Erfolg in den Handel gebracht und
allgemein beliebt zur Erlangung eine«
schönen, fammetartigen weißen Teints
und zur Beseüiguru , von Haute,us-
fchlägen , Hautschürfen . Flechten , Haut¬
jucken rc. Zu haben in Calw bei

Hrn . I . F . Oester len.

Neubulach.

ZW Mark Psteggeld
hat sofort zum Ausleihen

H Roller,  Schmied.

ZU vermiethen.
Das bisher von Schlosser Z e r-

weck bewohnte Logis mit Werkstatt
ist bis Jakobi zu vermiethen.

L . Din gl er , Adler wirth.

Eine große

- lb .
ist zu vermiethen . Auch empfehle ich
mich mit allen Gattungen

Setzlingen.
Wittwe Reiser.

Station Teinach.
Ein großes , gut erhaltenes , ver-

schindeltes und mit Zink bedecktes

Hmidshaus
hat billig zu verkaufen

Friedrich Widmann.
Gechingen.

Der Unterzeichnete hat zwei sehr
schöne trächtige

Mtterfchmine
zu verkaufen. G . Bantel.

nur von vorzüglicher Qualität.
pr . Psd.

fernsten Guatemala o/L 1. — .
feinsten Laguayra , 1 . 10.
feinsten gr . Java „ 1 . 2o.
feinsten Cry ' on „ 1. 30,
feinsten Afrik . Perl - Mocca „ — . 95,
feinsten Perl SanioS „ 1. Ist
ftinsten Perl Guatemala „ 1. 1s.
feinsten Perl Cey ' on ^ 1 . 4Ü.
in Originalballen entsprechend billiger,
versendet gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung des Betrages zoll¬
frei,  in Postpackeisn von 9 Pfo.
auch portofrei  das

Kaffee -Import Geschäft von
ISri, », Usisikim K,

Victoriastraße 1t.
Ausführliche Preisverzeichnisse wer¬

den aus Wunsch franco  zugesandt;
Muster gegen Einsendung von 20 ^
in Briefmarken . _

Aechte nicht durchsichtig-

tzZlpcermfeife
aus der K . bayr . Hofparfüme¬
riefabrik vonC D. Wunderlich
(F . Leuchs) Nürnberg , empfiehlt sich
als eine vorzügliche , äußerst wohl-'
thätigs Toileltenseife , durL ihren gro¬
ßen Glyceringehalt ( 25o/g) besonders
zum Schutzs der Haut gegen Am¬
springen und Rauhwerden , sowie auch
zum Waschen der K,nder.

Zu haben L 20 L bei
krn . lV Oe stecken.

Redaktion, Druck und Lerlag vo» L>. Oelschtägerin  Caiw.
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